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Zwischenakt
Solange der Vorrat reicht

W. Schäfer

Neue Wege der Filmreklame

Der Portier einer grohen Traumfabrik
in Hollywood haf mir verraten, dah
demnächst die Oeffentlichkeit mit
neuartigen Reklamemethoden bearbeitet
werden soll. Der Propagandaabteilung
für Filmwesen liegen Atteste vor, die
von allen möglichen Berufsgruppen und
Institutionen stammen und die den
Filmverleihern und den Kinobesitzern zu
Reklamezwecken großzügig zur Verfügung

gestellt werden sollen. Hier einige
Beispiele:

«La fille du puisatier» (zu deutsch:
die Tochter des Brunnenputzers) mit
Raimu erhielt den Grohen Preis der
Kanalräumer der Stadt Paris.

Der Kriminalfilm «the rope» (das Seil)
in Technicolor hat die restlose Bewunderung

der Bindfadenfabriken auf
Island erregt. Sie haben dem Hersteller
einen Strick übersandt zum Zeichen
ihrer Verehrung.

«Die scharlachrote Blume» wurde von
der ,Fleurop' als künstlerisch hochstehend

festgestellt. Das gleiche gilt für
«Pygmalion» nach Shaw. Dieser Streifen

läuff auch unter dem Titel «Das
Blumenmädchen von London».

Der Obmann der Zuchthäusler in

Sing-Sing (USA) hält den Film «Ich bin
ein entflohener Kettensträfling» für einen
der lehrreichsten Gangsterfilme seit
Napoleon und empfiehlt ihn jedem, der
noch Herz und Gemüf haf.

«Gaslicht» wurde von den Gaswerken
in Tripolis für den Film des Jahres
erklärt. Die Kokereien auf Capri schlössen
sich dem Urteil an.

«Die Frau im Hermelin», ein Lubitsch-
film, erhielt den Nerzpreis der
Pelzhändler in Alaska.

«Die roten Schuhe» wurden von der
Firma Bata preisgekrönt.
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«Ketten der Eifersucht» wurde von
den Schlossermeister-Verbänden der
meisten europäischen Länder zu
Lehrzwecken angekauff. Desgleichen «Der
Schlüssel zum Königreich» und «Mädchen

hinter Giffern».

«Arsenic» mif Gary Grant bekam auf
dem Toxikologenkongreß den Grofjen
Apothekerpreis. Ferner der Prunkfilm
«Das Gift der Borgia».

Die mit Hilfe der amerikanischen
Behörden hergestellten Kurzfilme
«Verbrechen lohnen sich nicht» haben die
Zustimmung der in Nürnberg verurteilten

Nazi gefunden.

«Skandal in Berlin» mit Marlene
wurde von den Außenministern der vier
Großen als dem Weltgewissen dienend
ausgezeichnet.

«Der Unsichtbare» nach H. G. Wells
wurde von Stalin mit dem Sowjetpreis
bedacht. F'ibra
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